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I n n l a n d.
T y r 0 l^

ZeN am Ziller, vom 3 i . August.

^Offiziellen Berichten aus Landeck zu Fol-
ge wüthete am 26. v- M . der Südwind in
dortiger Gegend so befug, daß er Dachbrct?
ter, Oetreldeaarben s Flachs un> Heu durch
die Luft fortführte, die grügten Bäume um-
riß und mehrere Gtädel zerstörte. Ein etn.
ziger Bauer verlor auf d«ese Art allein 6
zwelspännige Zuder Heu. Die Folge dieses
fürchterlichen Südwindcs und des darauf
erfolgten warmen Rege«s war da< außeror-
dentliche slnwacks n des Innfiusses^ der ne«
ben ei»er großen Menge Holz, Bäume u.
dergl. «ogar unqcbeuere Eisklumpen mit s:cb
füdrte. '-!lm 6, um 8 's.' Ut)r Abends trieb
der reißend? Sdom die große^Urkner Bru«
cke, noch röUiq zusammengefügt, gegen die
L'udecker Brücke, woselbst sie erst unter
schrecklichem brachen zertrümmerte. Nachts
zwischen , l und >» Ubr erfolgte am Lande-
cker Berge «rin großer Straßenabsturz, der
nveldilß «och die ^om',i',nlkation auf einige
3 M hemmte. Uebri^cns sind alle Vruckew

und Archen ober,und unterhalb kanbeckmeffe
oder minder beschädigt und der Schaden a>»
diesen als an den Gebändtn dürste bedeu»
tend !>yn,dadörOrt Ried«n36Schu bock un«e
ter Wasser stand und die Bewohner am Büchl
zu Landeck ikre Habseligkeiten schon in S i -
cherheit gebracht hatten, indem mit Grund
der gänzliche Absturz der Häuser besorgt wur-»
de. Der jenseits des Fnns b'silldliche Dtal«
dach both bei dieser Gelegenheit eiu eltsa«
mes Naturspiet dar, indem er ganze Mas«
seu von Material in «ner Höde von »5 Schuh
trocken durch das Thal berabdrückre, s^
zwar, daß die übe^ eine Kubikklafter kalten«
den Steine gleichsam auf der Mudr schwim»
mend erschienen. Dieser Bach hat eine ftz
gewaltige Kraft, daß er schrn ölterim Stan»
de war, deu heftig fließenden F,m qanzllch
zu stauen. (S. Z.)

A u s l a u d.
D e u t s c h l a n d .

<lus der Hinrichtuugs - Geschichte t tS
Familien-und Selbstmörders, Getllieb M00Z
zu Frankfurt a . M . , entnehmen wir aus des
AuHsdurger O.^ .A. Ie i tung üol^sndcs z



Frankfurt, den 25. August.
Unser Senat hat mit Reckt diesem Mor -

de dte Wichtigkeit einer Calamnat, die das
gemeine Wesen betrossen , gcgebcn. Die die-
sige Geistlichkeit erinclt dle Weisung, am
Sonntage in ihren Kanzeloorträgen dlese ab-
scheulich schwarze Unthat zu berücksichtigen,
und gegen eine immer mchr uin sich greiscn-
de Verlrrung zu eifern, die bnnd und gleich,
g i l t ig gegen den Himmel, den finstern 'Näch-
ten der Erde einen nur zu leichten Sieg be«
teilet. Uebrigens konnte die an der Leiche
des Verbrechers genommene Strafe keinen
andern als höchst widerlichen Eindruck ma<
chen. Dergleichen Auftritte sollten für im-
wer unterbleiben; denn deren Anblick —
lernt sie der Mensch ertragen — kann seine
-Natur nur.oerthitren. Auch wo die Gesetze
«in Verbrechen mit dem Tode bestrafen , soll«
<e dlese istrase aufdie einfachste Weise voll-
zogen werden. Es wird wenige Verbrecher
geben, die nicht auch Unglückliche sind. Ent-
setzlich ist die Thatdev Gottlieb Moog. Aber
tvie muß es in dem Innern eines Gatten,
«lnes Vaters aussehen , der mit eigener Hand
Weib und Kinder mordet, das Liebste, das
Theuerste, was der Mensch aufErdeil kennt?
Wer wagt zu glauben, nur Bosbeit, nur
Durst nach B lu t haben den Elenden zu der
schrecklichsten That getrieben? und wann der
Unglückliche bis zum tiefsten Unglücke herab«
smkt,' daß ihn selbst der Glaube an Gott
Verlaßt, soll dieser in andern vielleicht durch
Schindanger und Rad befestigt werden? Die
meisten unserer Gesetze, besonders aber d,e
peinlichen, beweisen, daß wir eben erst aus
der Nacht der Barbarei o<m Morgen mensch-
licher Bildung und Gesinnung entgegen sehen.
Es ist eine sebr traurige Erfahrung, daß m
der Brust des Menschen gegen Vergehen des
Menschen erst das Gefühl der Nache, und
später, oder nie, das der Theilnahme er«
wacht. ( S . Z.)

Ein Buchhalter wollte sich erschießen, zer-
schellte sich aber das Gesicht, und lebt lei-
der unter den heftigsten Schmerzen noch, -^
Ueberdieß ertränkten sich 3 Madchen, 2
Manner erschossen sich und einer schnitt sich
den Hals ab.

Vor einigen Tagen fand man einen Mann,

bin Comptoir, Diener elnes Banquiers, un>
setne Hrau, von vielen -Nesserstlchen gelob-
tet, in ihrem Zimmer. Man glaubt, daß
das Weid, die für sehr böse bekannt war ,
ihren Mann zuerst und dann sich selbst erstos
chen habe. (Wdr.)

W ü r t e m b e r g.
Die Stuttgarter Blätter enthalten einen

ausführlichen Bericht von der Audienz, wel-
che die abgeordneten Bürger des Welket-
mer Waldes bel S r . M a j . dem Könige am
3. August hatten. Die Bauern trugen ihre
Volkstracht und hatten ihre Gebethbucher
bei sich tn der Tasche, der Obmann trug
ein Bürgerkleid, und alle hattcu Tannen»
retser aus den Hüten. Nach mehreren zu<
trauensoollen Redcn sagte dcr König bei dem
Abschiede: ,,Grübet alle eure H.itbürger von
nur uud versichert sie, daß ich einzig nur
dahin strebe, mein Volk glücklich zu wachen.
Ich hätte gewünscht, solches auf einmal in's
Wcik setzen zu können; allein es ist unmögO
lich Ich habe die Regierung in einem Au-
genblicke üngetrecen, wo die Noth zu allgcc
mein war , um Allem auf Einmal abhelfen
zn können. Sagt Jedem, auch denen, die
euch unter Weges begegnen, daß mein Herz
für jeden offen stehe, und wer ein Anliegen
hat, der komme zu m i r , auf daß ihm gehol«
fen werde, wo möglich! Dle Abgeordneten
wurden auch Ihrer M a j . der Königinn vor«
gestellt. Ntcht im Diademe der Königinn,
nicht im Glänze der Schwester des erHabe«
uen Kaisers Alcranoer, — im Kleide der
Hansfrau, der Mutter des Landes, trat M ,
re M a j . ein. Die Königinn sprach Vieles
mit ibnen über den Ackerban uuoveradschlse
dete sie dauu auss Liebreichste. (<Z. Z.)

Hessenkassel.
Zum Tagesgespräche gehörte zu Kassel

einc geraume Zcil hindurch eines kurbessischen
Hauplmüimcs trauriges Geschick. Derselbe
hatte sich Abcnds von der Fuldabrücke in
dl>n Otrom hinabgestürzt. ^ ^ n dem an den
Obersten des ̂ eqiments zurückgelassenen, und
den Tag vor seinem Tode aufgesetzten Brie-
fe gibt er folgendes als Mot iv an: Er ha.-
be den Feldzug in Rußland und Sachsen als



Kompagnie-Chef bei der wesipbaliscken Ar-
mee mitgemacht, und nach Auftösuiig des
Königreiches sci ib'.n von Seite Preußens
dle Grelle eines Majors bei der Landwehr
«ngebotben worden ; er habe indessen für hei-
ltge Pf i iH t gehalten, zuvor dem hessischen
^attde seine Dienste anzubiethen. M a n ver,
sprach ihm hierauf rncht nur die Beibehal-
tung der Kompagnie , sondern licß ibn so-
gar mehrere Monate la^g den Dienst eines
Compagnie,«Chefs im Felde versehen, und
ihm den damit verbundenen Gehalt zustießen.
Nach Verlauf einiger Monate ward ibm oh-
ne lrgend einen Grund die Compagnie wie«
der entzogen, und er sogar genöthigt, die
Differenz zwischen dem Gehalte des Kompag-
nie- Chefs und des Stabskapitäns, zu wel-
chem Ran^,e er herabgesetzt worden war ,
zurückzuzahlen. Letzteres konnte nur gesche-
hen , daß man i3 Mo^atc lang seinen Gtabs-
kapitans- Gehalt zurückbehielt, er also die
ganze Zeit hmdnrch umsonst dienen mußtc.
Um sich mit Frau und vier Kindern durchzu«
bringen, war er nun genöthigt, sich in
Schulden zu stürzen, womit er bis zu sei-
nem Ende fortfahren mußte, bisdic Rettung

' nicht mcbr möglich war. Vorber als Com?
pagnie-Chef hatte er monatlich i(X) Tha-
ler Gehalt bezogen, als Stabskapitän er-
hielt er nur 17 Thaler. D'ese trannge La-
ge habe chn dazu vermocht, den Tod^dem
teben vorzuziehen; es bleibe ihm nichts übrig
als seine Familie der göttlichen Barmher,
zigkeit zu cmpfeble^ Dieser junge talent-
volle Ossizier wird allgemein bedauert. Der
vvn dcr Fulda ausgeworfene Leichnam ist mit
Militärischen Ehrenbezeugungen zur Erde be-
stattet worden.Seme Zamilie ist untrüglich.

Frankreich.
Die Nachrichten aus Lyon boren nicht auf

(sagt die europaische Zeitung) für denjeni-
gen von Wichtigieit zn seyn, dcr Schlüsse
aus den Tagesereignissen zu ziehen versiebt.
Täglich entwickeln sich mchr die Plane und
Details einer Verschwörung von dem wet-
teften Um'ange, und stets mehr Haufen sich un-
alücklichecwelse die 'Andeutungen, daß die
bisher statt gebabten Entdecknngen und
Verhaftungen dss Werk der «evolutio.

naren Kartei noch kemesmegs erstickt habm.
Die Lokalbebärden h,ben es herausgebracht,
daß dlc Verschwornen suh aus einem Nach-
barlande Waffcn zu vetschaffcn gewußt hat-
t i n , und cs ist keln Gedanke daran, daß sie
das Schlff ihrer Pli»ne für gescheitert halten.
Sie sagen, der Ausbruch der partiellen ) n »
surrektion im Nhonedepartemcnte würde un<
terbliedeu sey«, wäre die Contreordre bel
^enen .von Paris angelangt gewesen'. H ie
fugen nnt el^er Frcchbeit ohne gleichen hin«
Hu, daß in Kurzem eine allgemeine Erplo-
sion in ganz Frankreich statt haben werde,
und ehe zwei Monate vergehen, der König
und alle Prinzen seiner Familie ermordet
sey» dürften. Sehr unterrichtete Personen,
welche die allerdwgs beunruhigende Lage dee
Dinge genau keinen, glauben indessen nnt
einiger Zuversicht bcbaupten zu können,
daß, so lange die Verschwörung Plünderung
als eines ihrer Hauptmittel verheißen muß,
rein bedeutenderes politisches Interesse in<
Spiel t r i t t , und Personen von Wichtigkeit
nickt betheiligt sind, so lange ferner der Kö-
uig sick ln Paris halten kann , die Truppe»
und Ml l i t ä t -Chc fs !hrc Schuldigkeit thun,
und die Eliten der Nationalgarden einen
Widerstandspunlt darbieten, an welchen a l -
le diejenigen sich anschließen können, welch«
der Plünderung und dem Morde die Spitze
zu bieten den M u t h und den Willen baden,
alle Umtriebe der Verschwornen zur Errei«
chung> ihres Zieles vcrgeblick seyn werden.
Sollte aber das Unglück wol len, daß ein
einziges dieser ErhaUungsmittel feblte, sl>
kan.: Niemand für den Ausgang sieben.

(S. Z.)
G r o ß b r i t a n n i e n .

Der englische Dichter Gay schrieb eine
bekannte Bal lade, die „schwarzäugige Su»
sänne," auf M r s . M o n t f o r t , eine verül'm«
te Schauspielerinn, die sich zu qleicher Zei l
mit Clover auf der englischen Bühne auS«
zeichnete. Neck ihrer Ver'assung des Tbea-
ters beraubte sie Nebe und der Undank eines
Busenfreundes ihres Verstandes, und man
nahm sie in ein Irrenhaus auf. Vor Kur-
zem in einem lichten Zwijchenraume fragte
sn ihre Wärterinn, wasfür ein Stück den



Abend ««^geführt werden wurde? Man sag-
te ihr : Hamlet. I n diesem Trauerspiele
hatte sie sonst die Rolle der Opbelia gehabt,
und war darin immer mit großem Beifalls
gesehen worden. Diese Erinnerung kehrte
jetzt in sie zurück, und mit der oft Wahn-
sinnigen eigenen List, entschlüpfte sie der
Sorgfalt ihrer Aufseherinnen, und ging nach
den Theater, wo sie sich so lange, bis
ÖP e'.ia in ihrem Wahnsinne auftreten muß»
te. verborge!! bielt. Sie stürzte dann vor
dt'n F^me^immer, welkes vorber die Nol«,
le der ^p^clia gespielt hatte, aus die Bü^-
ne, und g^b eineoo'lkommenere Darstellung
des Wlhnsiil lcs, als die äußersten Anstren-
gungen der mimische Kunst wohl ie hervor«
bringen konnten. Sie war zun größten
Entse'zen d?r Schauspieler und Erstaunender
Zusch-iuer Ophelia selbst. Durch diese letzte
A,streng i n ; waren die wenigen Kräfte der
Un;l.nklichen ganz erschöpf, so daß im Ab-
aeben üe nur noch fagen konnte „^dun ist Al -
les vorbei!" — Sie wurde sogleich nach ih-
rem vorigen Aufenthalte zurückg^rc»cht, wo
sie wenige Tage nachher starb. ( S . Z.)

T ü r 5 e i .
Ei l f Seeräuber aus dem ^nselmeere sind

«ach ^onstantinooel gebracht und folgender?
ma'sen hingerichtet worden: M.^i ss,g an,
einen derselben von den Hrams-lden auf dem
M,c?te aufzuhängen. Er blieb drei Tage
öffentlich ausgesetzt. Hierauf ding man ei«
nen ^'v.'iten auf und auf dieselbe Art die
folge,den; so daß die Hinrichtungen 33 Tage
dauerten. ( S . Z.)

N u ß l a n b
Die St . Petersburger Hofzeitling entbält

sdlgeuden Artikel aus Woronesh vom 9. Fu«
p;,,Nicht weit von der Kreisstadt Vobrow,
zenseit des Flusses Vituk, auf den Ielderit

ber Stadt Sloboden erschienen in den er-
sten Tagen des )u>-.lns auf einer unbcbau«
ten sandigen Stelle Hürmer in grober An-
zahl, von einem W>.'rfchQk lang und einem
Gänsekiel dick, an Farbe weißblanlich, wel^
che anf dieser nach der einen Seite 20c), und
nach der andern öo Faden großen Stelle
Alles auffraßen , ^und sich wie Heuschrecken
zu vermehren anfingen. Zur Vertilgung der-
selben ward auf Verfügung der Landpolizei
diese Stelle abgestochen und ausgebrannt;
allein die Würmer zeigten sick wieder. Dar-
auf begaben sich tue Borow'sckeu und die
E i n w o h n e r der umliegenden Gegenden
mit Heilizenbilderu in geistlicher Prozession
uach dieser Stelle, und verrichteten dort,
mit Besprengung dieser Stelle mit Weihwas-
ser, ein Gebet. Den folgenden Tag erschie,
neu auf eben derselben Stelle eine große
Menge Saatkrähen und anderer Vögel, von
welchen i.l Zeit von drei Tagen alle diese
Würmer vertilgt wurden. (AUg. Z.)

M i s z e l e n.
Bei Bumov iu Mühren, einer Herrschast

des Grafen Illesbazy, dem auch die im na-
heu Ungaru gelegene Herrschaft Trentscbin
gehört, sollen an oeu Karpathen von einem
Kordons 'Hauptmanne und einem Gastwirthe
Goldmineu entdeckt worden seyn, die alles,
was mau bisher von reichlicher Ausbeute
weiß, weit übertreffen sollen. (V . v. T.)

Zu Nom brachte die Frau Ncri am ^ ^«r
l l ein monströses Kind zur Weltf welches noch
am nämlichen Tage verschied. Es hatte den
Kopf eines Meersisches, den die Italiener
Arzilla nennen, der übrige Theil des Ksr-
pers war wohlgestaltet.

Wechsel -Cou rs in W i e u
am i , . Scp'ember l ^ l?^

Cmweutionsmünze von Hundert 2io 1 ŝ  ss»

I n der Expedition dieses Blattes am Plalze Nw> 12 sind zu
Haben:
5lMuttg?n, zur Behebung der Interessen von krainmsch - ständischm D l ^


